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Feierstunde am 4. Oktober 2015 in Bergen - Chiemsee

Geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, 

wir danken Dir, dass Du nun Dein göttliches Wort an uns richten möchtest. Du kennst den Zustand unseres Herzens und Du weißt um die Nahrung, die wir brauchen. Deine Nahrung ist uns zum Heil, zum Segen.

So seist Du gelobt und gepriesen. Wir neigen uns vor Dir in Liebe und in Demut. Danke.

Amen

Meine geliebten Kinder,

spürt Meine Liebe: eine sanfte Berührung eures Herzens. Viel Nahrung habt ihr bekommen, die, die an diesem Wochenende (Ruhpolding) dabei waren. Diese Nahrung war euch zum Geschenk. Und so seid ihr erfüllt von vielen Impulsen. So manches ist in eure Seele gefallen, in euer Herz gefallen, und ihr seid euch nicht mehr so bewusst, was Ich zu euch sagte. Und so werdet ihr dieses zu gegebener Zeit nachlesen oder nachhören.

Und so höret, was Ich euch jetzt gerne sagen möchte:

Der Weg mit Mir ist sehr vielfältig, manchmal auch steinig, manchmal sanft durch Hügelland, manchmal stürmisch, und ihr fühlt euch, wie wenn ihr in einem Boot sitzen würdet auf dem stürmischen Meer, knapp am Kentern und nach Mir rufend, so wie die Apostel damals am See Genezareth, wo Ich schlafend, scheinbar schlafend im Boot lag und beobachtete, wie Meine geliebten Jünger mit dieser Situation wohl umgehen würden… Wie es ihnen erging, das wisst ihr. Sie waren voller Angst und Unsicherheit, denn sie fühlten sich alleine gelassen dadurch, dass Ich ruhte. Es fehlte ihnen an Vertrauen.

Ist es nicht auch in eurem Leben immer wieder einmal so, dass ihr die Angst spürt, die Unsicherheit in den verschiedensten Situationen und besonders jetzt bei dem, was sich alles tut in euren Ländern? Ist nicht auch da die Frage: „Wo ist der Herr, wo ist der Vater, wo ist Jesus? Wir fühlen uns alleine und ausgeliefert und wissen nicht, wie wir tun sollen, was wir tun sollen.“ – Ist es nicht so? Ja, ihr kennt diese Gedanken, ihr kennt sie zumindest von euren Geschwistern. Ja, wo bin Ich, wenn euer Schiff ins Wanken gerät? 

Ihr kennt die Antwort. Ich bin da und so auch die Frage: „Warum muss das Schiff überhaupt wanken, es könnte doch alles wunderbar sein, wenn wir doch mit Dir – Vater – verbunden sind?“ Dann sollte sich doch alles in kürzester Zeit in Wohlgefallen auflösen, aber das tut es nicht. Ihr werdet konfrontiert mit Wogen, es gewittert, es stürmt, und ihr ruft. Und das ist schon ein Fortschritt, wenn ein Kind ruft, denn so manche Meiner Kinder zittern und wissen nicht, wie ihnen geschieht und was tun.

Oh, Meine Geliebten, nur in solchen Situationen habt ihr die Möglichkeit, die Wahrheit zu erkennen, die Wahrheit über euch selbst: Wie reagiert ihr in diesen Situationen, wo der Boden schwankt? Wo steht ihr, was fühlt ihr, was seht ihr, was hört ihr? Und warum wankt der Boden? Weil eine Vielzahl Meiner Kinder vergessen hat, dass nicht sie die Herren dieser Welt sind und somit Dinge tun, die sie besser nicht tun sollten, denn – und diesen Satz kennt ihr: Was ihr sät, werdet ihr ernten. Und nun beginnt die Erntezeit.

Aber all das braucht euch nicht zu beunruhigen, denn Ich bin an eurer Seite. Ihr seid von Mir behütet, was aber nicht bedeutet, dass ihr herausgehoben seid von diesen Turbulenzen, sondern, dass ihr in ihnen steht und Ich euch durch führe, dass Ich euch Kraft gebe, dass Ich euch in die Arme nehme, wenn euer Herz zu zittern beginnt.

Meine Geliebten, Ich sagte schon einmal, dass genau diese Zeit eine große Chance ist, mag es auch unangenehm sein, aber es ist die Möglichkeit aufzudecken, auszukehren, das Stübchen zu reinigen, das Herzensstübchen, aber auch alles an die Oberfläche zu bringen, was unter den Teppich gekehrt wurde, die Wahrheit zu erkennen über euer Tun. Das ist ein Aufruf an Meine Kinder, die sich zu Mir bekennen, die Not derer, die Mich nicht kennen wollen, an Mein Herz zu bringen, diese Not mitzutragen und sie an Mich weiterzugeben. 

Versteht, Meine Geliebten, versteht, dass es Gnade ist, was ist, was kommt: Gnade und Chance und Möglichkeit, immer enger an Mich gebunden zu sein, gebunden zu werden aus freiem Entschluss, gebunden im guten Sinne, angebunden; angebunden im guten Sinne der Verbindung: der Liebesverbindung, der Herzensverbindung, wo euer Herz in Meinem Herzen verankert ist. Der Anker, der ein Schiff zur Ruhe bringt: dass ihr Anker nehmt in Meinem Herzen, vor Anker geht in Meinem Herzen, so können zwei Herzen verschmelzen. Ein Herz nach Liebe suchend, und das andere Herz voll Liebe brennend, lodernd vor Sehnsucht nach Meinem Kinde. Wenn sich dieses Kind, jedes Meiner Kinder, mit Mir verbindet von Herz zu Herz, dann ist das die himmlische Vermählung, die Vermählung von Braut und Bräutigam. Es ist ein Sinnbild der Verbundenheit zwischen zwei Liebenden.

Und so zagt nicht, verzagt nicht, zittert nicht, sondern seid mutig, denn Meine Kraft und Stärke liegen in eurem Herzen, lasst sie wirken, lasst sie frei, frei fließend. Seid euch dessen bewusst, dass ihr Kinder des Höchsten seid und damit mit allem ausgestattet, was ihr braucht. Ihr seid mit mehr ausgestattet, als ihr jemals erkennen könnt. Ihr seid Meine Geist-Geschöpfe, und in euch ist ein Diamant grundgelegt, der in diesem Leben zugeschliffen wird und eines Tages erstrahlen wird in vollem Glanze. Und nun gilt es, sich zu bekennen, zu bekennen, dass ihr Meine Kinder seid und Ich der Grund, der Urgrund eures Seins, allen Seins. Ihr seid Königskinder, denn ihr wisst, dass Ich der König aller Könige bin.

Und so geht diesen Weg, diesen Weg der Liebe, diesen Weg der Hingabe, den Königsweg, denn es liegt ein Rufen in der Luft, das in euer Herz dringt, und ihr wisst, dass dieses Rufen von Mir kommt, eurem Schöpfer, eurem Erlöser, dem, der euch innig liebt.

Genug der Worte, spürt nach und erkennt, wer ihr seid, und erkennt in aller Demut.

Amen
E.V.O.
E.V.O.
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